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8 Konzert zum Besten der Hinter¬
bliebenen und Verunglückten auf dem

Panzerschiff „Brandenburg ."
Aus Anregung de» » Süddeutschen Marineklubs '

fand am Samstag in der Festhalle das große Konzert der

„ Liederhalle " statt . Einem Verein unter dem Protektorate
des Landesherr » steht es wohl an , neben der Pflege seiner
besonderen BereinSzwecke auch die patriotische Gesinnung zu
heben und für fie Zeugniß abzulegen . Wenige Tage erst find
eS her , feit die » Liederhalle ' ihren vaterländischen Sinn durch
die Mitwirkung an einer nationalen Festfeier , an der Ge¬
burtstagsfeier des Fürsten Bismarck , betätigte . Und am
Samstag trat fie wiederum a» die Oeffentlichkeit , auch hierzu
angeregt durch einen Vorgang , der das Gefühl der Nation ,
aber diesmal ' schmerzlich. berührte . Die . Liederhalle ' gab an
diesem Abend im großen Saale der Festhalle ein Konzert zum
Bortheile der Hinterbliebenen der am 16 . Febrnar auf dem
Panzerschiffe » Brandenburg " Verunglückten . Trotzdem in der
ziemlich weit vorgeschrittenen Kouzerlsaiso » sich bereits eine
gewiffe Ermüdung in dem musilliebenden Publikum geltend
macht , als natürliche Folge der unverkennbaren Ueberpro -
duktio » in dem Kvnzertleben unserer Stadt , war der weite
Raum des großen Festhallensaales so gut beseht , daß der
Wohlthätigkeirszweck der Ausführung sicherlich erreicht worbe »
ist. Die Dauer des Konzertes überschritt das herkömmliche
Maaß , denn fie überstieg zwei Stunden ; aber der wohlbe¬
rechnete Wechsel zwischen Sologesang und Männerchöre » ,
zwischen Vokal - und Instrumentalmusik , sowie die Vorzüglich¬
keit der dargebotene » Leistungen hielten das Publikum in
freundlich angeregter Stimmung , und daß die Aufmerksamkeit
brr Hörer nicht erlahmte , bezeugte der rauschende Beifall nach
feder Nummer . Nach dem Chopinschen Trauermarsch der auf
die ernste Veraulaffuug dieser musikalischen Veranstaltung
hinwieS , rröffueten die vereinigten Kapelle » des Feldartillerie -
Regiments Nr . 14 und des Leibdragoiier - Regiments de » Abend .
Dan » sprach der Hosschauspieler Reiff mit warmem und leben -
digem Ausdruck einen von Herrn Franz Gen er verfaßten
Prolog der namentlich für die Schilderung der unerwarteten
und fürchterliche » Katastrophe und für de» Untergang der im
Dienste des Vaterlandes gestorbenen brave » Seeleute ergreifende
Worte fand . Der Prolog lautete :

Kommandoruf ertönt : „ Mit voller Kraft voraus ! '
Und pfeilschnell fliegt das Schlachtschiff durch die Wellen ,
Die schäumend au des Panzers Riesenleib zerschellen.

Auf der grünen , bewegten , der glitzernden Fluth ,
Hellschimmernd der leuchtende Sonnenstrahl ruht .
Vielstimmig rauscht , ei » Urlaut ew'ger Harmonie ,
Der Meereswoge sturmgewalt ' ge Melodie .

Da dröhnt ei» kurzer , dumpfer Krach und gräßlich wie vom
Höllenschlund

Mit Tosen und Gezisch entströmt ein fahler Dunst aus
Schiffe» Grund .

Der Dampf , des Menschen Sklave sonst , der , klug benütze*.
Wunder schafft,

Schlägt furchtbar seinen eig'nen Herrn mit des Titane »
Riesenkraft .

Nun gilt 's die Opfer ihrer Pflicht , die todtgeweihten zu befrei ' »
Da regen hundert Hände sich, das Leben setzt man willig ei».

Umsonst , ein hoffnungslos Bemüh ' n ! Den Athem raubt die
Höllengluth ,

Des Auge « Heller Strahl erlischt in diese « BrodemS wilder
Wuth .

Schön ist der Tod für 's Vaterland , wenn schmetternd die
Fanfare schallt,

Wenn bei dem letzten Erdenblick des Sieges Jubel ringsum hallt .

Auch Ihr , im LebenSmai entrafft — verbrüht , in Dunst und
Qualm verbrannt ,

Ihr sterbt in Eure » Kaisers Dienst den Heldentod für ' «
Vaterland .

Noch kurze Frist , dann ist'S vollbracht , dann endet alle Qual
und Pein ,

Dann hüllt , ein bleiches Leichentuch» des Todes Schleier sanft
Euch ei».

Dann schlummert Ihr den ew'gen Schlaf , doch Euer Ange -
denken lebt ,

So lange Deutschlands Flotte stolz auf de» bewegten Wellen
schw -bt .

Heut gilt es die Thränen der Wittwen zu lindern ,
Die Roth und de » Jammer der Waisen zu mindern ,
Da öffnen sich willig barmherzige Hände
Und tausenfach stießet die reichliche Spende .

In unmittelbarer Beziehung zu dem erwähnten tragischen
Anlaffe der vorgestrige » Wohlthätigkeitsfeier standen auch die
auf den Prolog folgenden beiden ersten Chorgesänge der
Liederhalle : » Das ist daS Merr ' von Ricodö , und » Die
beiden Särge ' von Hegar . Es mag hier gleich bemerkt sein ,
was auch von den späteren Chören de» Vereins in diesem
Konzerte gilt , daß die Vorzüge durch das vortreffliche En¬
semble , durch die sorgfältige Ausarbeitung und empfintningS »
volle Wiedergabe der einzelnen Lieder in hohem Grade ans -
gezeichnet waren und die wärmste Aufnahme beim Publikum
fanden . Nach den beiden ersten Chören der Liederhalle sang
die Konzertsängerin Fräulein Elfe Schoch Beethoven » . Mignon '
und da» » Geheimniß ' von Hermann Göh . In diesen Liedern
sowohl wie in den während des zweiten Theils gesnngeiien
beide» Liedern : . Loreley " von Liszt und » Frau Nachtigall '
van Taubert bewährte Fräulein Schoch die schon wiederholt
an ihr gerühmten Vorträge eine» schönen , namentlich in der
Höhe werthvollen und ansprechenden Stimmmaterials , einer
vorzüglichen Schulung und eine« warmen , ausdrucksvollen
Vortrag ». ' Der verdienstvolle musikalische Leiter der Lieder -
halle , Herr Mnstkdirektor Gageur , begleitete die Dame mit
gutem Verständniffe für die Intentionen der Sängerin und
mit vornehmem Geschmack auf dem Instrument . Nach dem
Männerchor : » Wie kam die Liebe " von Frey sang Hr . Hofopern -
sänger G e r h ä » s e r mit brillanter Wirkung zwei Schubertlieder ,
denen er später im zweite» Theile de» Konzert « noch drei ander «

folgen ließ . Sein reichet , schönes Organ und der stimmungs¬
volle Ausdruck seine» Gesanges kamen in diesem Raume vor »

züglich zur Geltung und die Hörer dankte» dem Künstler
durch den lebhaftesten Beifall . Die Liedervorträge de» Hra .
Gerhäuser wurde » von Herrn Reuß diskret und mit
künstlerischer Feinheit begleitet . Die Kapelle des Leibgrena -
dier - Regiments schloß mit der Laffen 'schen Festouvertüre de«
ersten Theil de» Konzertabends ab . Der zweite Theil bracht«
außer Männerchüren der Liederhalle ( » Der Morgen ' vo«
Liebe . » Wiegenlied ' von Mozart , »Vom Küffe» ' und »Der
Landsknecht " von Kammerlander ) die Schnbertlieder des Hr ».
Gerhäuser ( » Am Meer ' , » Der Neugierige " und »Die böse
Farbe " ) , den von der Grenadierkapelle sehr korrekt ausge -
führten Glockenchor LeonravalloS , die beiden Gesangsnummer «
des Fräuleins Schoch und die da» Konzert abschließende, von
den Kapellen des Artillerie - und des Dragonerregiments ge¬
spielte Harmonische Retraite . Dank dem Zusammenwirken so
vieler und bewährter Kräfte nahm das Konzert einen für
die Hörer genußreichen und lebhaft befriedigenden Verlauf .

AnS Baden.
* Der » Staats - Anzeiger für das Großherzogthum

Baden ' Nr . 8 veröffentlicht : Unmittelbare allerhöchste Ent¬
schließungen Sr . K . H . de» Großherzog » : Verleihung von
Orden und Medaille » . Erlaubniß zur Annahme fremder
Orden und Ehrenzeichen , die in der » Bad . Preffe ' bereit » mit -

getheilt wnrden . — Se . Exz . der Herr Erzbischof hat di«
Pfarrei Minseln , Dekanats Wiesenthal , dem bisherige » Pfarrer
AnidroS Müller in Grafenhausen und die Pfarrei Elsenz,
Dekanats Waibstadt , dem bisherigen Pfarrverweser Franz
Josef Henßler in Minseln verliehen . — S . K. H . der
Großherzog habe » gnädigst geruht : dem Postinspektor Johann
Dem oll au » Oberschefflenz die Vorsteherstelle bei dem Post «
ainte in Offenburg , unter Eriiennuiig desselben zum Post¬
direktor , dem Postdirektor Hermann Mayer , bisher in Kon¬

stanz , die Vorsteherstelle bei dem Postamte in Pforzheim zu
übertragen . Die Uebertragung einer sür den Bezirk der
kaiserl . Oberpostdirektion Konstanz znr Erledigung kommende»
Postinspektorstelle an den Postiuspektor Pusch in Koblenz hat
die Höchstlandesherrliche Bestätiguug erhalten . — Die Billet -
auSgabestelle Schlierbach wird in eine Babnexpeditio » nm -
gewandelt . — Die Thierärzte Friedrich Ehrte in Mannheim ,
Alfred Einwächter in Külrheim , August Görig in Karls¬
ruhe , Johann Kälble in Heidelberg , Friedrich Meitzer i»
Renche » , Wilhelm Müller in Singen , Oskar Pfanz -
Sponagel in Furtwangen , Franz Schaible in Zell a . H . ,
Karl Vielhaner in Baden und Erwin Wehrte in Karls¬
ruhe wurden noch ordnungsmäßig bestandener Dienstprnfung
zur Anstellung als Bezirksthierärzte für befähigt erklärt . —
Im Jahre 1893 haben die Brandentschädigunge »
1,788,949 M . 6 Pf . betrage ». Nach Abzug der verfügbaren
Ueberschüffe auS früheren Jahren find gemäß 8 63 des Feuer -
VerficherungSgesetze» vom 29 . Mä >z 1852 durch Umlage im
Jahr « 1894 »» decken 1,904,129 M . 76 Pf . Die Umlage
zur Feuerversicherungsanstalt sür 1894 wird hiernach von
100 M . Bersicherungsanschlag festgesetzt wie solgt : für die

Das Zeichen der Bier.
Roman von Conan Doyle .

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .) ( 40

» Wer da, " rief ich mit gedämpfter Stimme .
» Gut Freund, " kam die Autwort . Ich deckle meine

Laterne auf ; ein greller Lichtstrahl , ergoß sich über sie.
Der erste war ein riesengroßer Sikh , mit einem schwarzen
Bart , der ihm beinahe bis zur Leibbinde hinunterhiug ,
der andere ein kleiner , fetter , runder Kerl , der einen

gelben Turban trug und ein Bündel im Arm , dar in
ein Tuch gewickelt war . Gr schien vor Angst am ganzen
Körper zu zittern ; seine Hände zuckten, als hätte er das
Fieber , und er drehte den Kopf mit de» zwei kleinen ,
glitzernden Augen bald rechts , bald links , wie eine Maus ,
wenn sie sich aus ihrem Loch wagt . Es überlief mich
kalt bei dem Gedanken , daß er getödtet werden sollte ,
aber ich erinnerte mich an den Schatz und mein Herz
wurde hart wie ein Fels . Als er mein weißes Ge¬

sicht sah . stieß er einen Freudenschrei auS und rannte auf
mich zu .

» Beschützt mich. Sahib,
" keuchte er .

'
Gewährt dem

unglücklichen Kaufmann Achmet Euren Schutz . Ich bin
durch viele Provinzen gereist , nm in der Festung Agra
Sicherheit zu suchen . Man hat mich beraubt , geschlagen
und beschimpft , weil ich ein Freund der ostindischen Eom -

pagnte gewesen bin . Gesegnet sei dies« Nacht , die « >r

Schutz und Rettung bringt — mir und meinem armen
Besttzthnm .

» Was tragt ihr in dem Bündel ? "
fragte ich .

» Einen eisernen Kasten , antwortete er , der ein paar
kleine Familienstücke enthält ; für andere haben sie keinen
Werth , aber mir würde e» leid sein sie zu verlieren .
Uebrigens bin ich kein Bettler ; ich kann Euch belohnen ,
junger Sahib , und Euren Gouverneur , wenn er mir
ein Obdach gewährt wie ich wünsche .

» Ich wagte nicht , länger mit dem Mann zu sprechen .
Je mehr ich sein geängstigteS Gesicht ansah , um so schwerer
schien mir ' S ihn mit kaltem Blut umzubriugen . ES war
am besten , schnell ein Ende zu machen .

»Bringt ihn auf die Hauptwache , befahl ich. Diese
beiden SikhS traten rechts und links neben ihn , der Riese
schritt hinter ihm drei », so marschirte » fie durch den dunklen
Thorweg . ES war wohl nie ein Mensch so dicht vom
Tode umgeben . Ich blieb mit der Laterne am Thor und
lauschte dem gleichmäßigen Hallen ihrer Schritte durch die
einsamen Gänge . Plötzlich hörte ich die« Geräusch nicht
mehr , statt dessen vernahm ich Stimmen , ein Handgemenge
und den Schall schwerer Schläge . Im nächsten Augen¬
blick kamen zu meinem Entsetzen eilige Fußtritte nach
meiner Richtung zu . und ich hörte ein lautes Aechzen und
Keuchen . Rasch drehte ich die Laterne nach dem langen
Durchgang hin . und da kam auch schon der dicke Mann
gerannt wie der Wind , eine blutige Schmarre quer über

Gesicht . Dicht hinter ihm aber , mit dem Sprung

eines Tigers , folgte der große , schwarzbärtige Sikh , ei»
blitzendes Messer in der Hand . Nie habe ich einen Men¬
schen laufen sehen , wie den kleinen Kaufmann . Er thatS
dem Sikh , zuvor , und ich sah wohl , daß , wenn er an
mir vorüber war und ins Freie kam, er sich noch retten
könnte . Mir wurde das Herz weich , aber der Gedanke
an de» Schatz machte mich wieder hart wie Stein . Als
er an mir vorbeirasen wollte , warf ich ,hm mein Gewehr
zwischen di « Beine , und er überschlng sich zweimal wie
ei» angeschossenes Kaninchen . Ehe er sich aufrappel » konnte ,
war der Sikh über ihm und grub ihm da » Messer in die
Seite . Keinen Seufzer stieß der Mann mehr aus , er zuckt«
mit keiner Muskel , so lag er da , wie er gefalle » war . —

» Sie sehen , meine Herren , daß ich mein Versprechen
halte . Ich erzähle Ihnen die Geschichte, genau wie sie
sich zugetragen , und beschönige nichts zu meinen Gunsten ."

Small hielt inne und langt « mit den gefesselten Händen
nach dem Glase Whisky und Wasser , das Holmes für ihn
gemisch hatte .

Ich muß gestehen , daß mir der Mann den tiefsten
Abscheu einflößte . Er hatte so kaltblütig Theil genommen
an dem Mordgeschätt und sprach jetzt davon in so ru¬
higem , fast leichtfertigem Ton . Keine Strafe schien mir
zu hart für ihn ; auf Mitgefühl anderseits dürft « a
wenigsten » nicht rechnen .

( Fortsetzung folgt .)



Seite 2. Badisch , Messe .
1 . Älutfe aus 10 Pf ., für die 2 . Klasse auf 13 Pf . , für die
8. Klasse auf 17 Pf . , für die 4 . Klasse aus 20 Pf . — Im
Eucoerstnndniß mit dem großh. Ministerium der Justiz , des
Kultus tuib Unterrichts und dem grotzh. Ministerium der
Finanzen und nach Anhörung der Grohh . Baudirektion wurde
für 5c,( Großh . Bezirksbauinipektor Hendrich in Mannheim ,
in idm übertragenen Eigenschaft als bautechnischer
Sachverständiger in Strafsachen im Sinue de- 8 73
»bsatz -t d«e Ttrasprozehordnung , der Trotzh. BezirlSbau-'Mti in Bruchsal alt Ersatzmann, welcher im Falle
d»r dstustlichen Aerhiuderung de» erstgenannt»« Beamten mit
der Lutattuug von Gutachten über Fragen aut dem Gebiete
dcr ^ Luknuft. Bautechnik und Baupolizei zu betrauen tü,
ösfeuilich bestellt . Ferner werden an Stelle der ver¬
storbenen Mitglieder der Kroßh . Baudirekeion, Oberbaurath
und Profeffor Lang und Oberbaurath Heinrich die nun»
inehngeu außerordentlichen Mitglieder genannter Behörde:
rtznnrettz und Professor Dr . Warth und Baurath und
Direktor Kircher als Sachverständige für wichtigere Straf»
stille lawi« alt Obergutachter bestellt . — Aus Grund des
K 47 des UiifallverstcherungtgeseheS vom 6 . Juli 1884 und
des Uurdehttuugtgesetzes vom 28 . Mai 1885 wurde der Ober-
und Korpt-Auditeur de» 14 . Armeekorps Freiherr v . Richt -
Hofen dahier für die Dauer des vo» ihm bekleideten Haupt¬
amtes zum Vorsitzenden des für den Bereich des 14. Armee -
tvrps mit dem Sitze in Karlsruhe bestellten Schiedsgericht »
an Stelle des verstorbenenOber - und Korps -Auditeur« L o t h -
eißen ernannt. — Dem Hessischen Landespferde -
zuchtverein i » Darmsladt ist der Vertrieb von Loose»
ver von diesem Verein in Verbindung mit dem diesjährigen
Darmstädter Frühjahr»- und Spätjahrs-Pferdemarkte veran¬
stalteten Lotterien, — das LooS zu einer Mark — im Groß-
herzogthum Baden , und zwar für jede Lotterie bis zum
letzten Tage des betreffenden Marktes, gestattet worden. —
Dem Kaufmännischen Verein in Pforzheim wurden die Körper-
schaftsrechte verliehen.

Badische Chronik.
" Mannheim , 7. April . Ueber die in der heutigen

Mittagausgabe kurzerwähnte Blntthgt berichten hiesige
Blätter ausführlicher. Darnach gerietheu zwei Brüder,orr 21 Jahre alte Taglöhnsr Gottfried und der 20 Jahre
alte Georg Fritz aus Maibach Oberamt Hall mit dem 37
Jahre alten Kohleuträger Christian Gehrig von hier in
Streit , weil dieser sich weigerte , seinerseits einen Humpen Bier zu
bezahlen , nachdem st» ihrerseits ihn zu einem Humpen einge¬
laden hatten. Gehrich sagte darauf dem Fritz in mehr
scherz- als ernsthafter Weise : » Ich werde Dir am Halse
spielen l * woraus Gottfried Fritz ohne Weiteres '
sein Haarschars geschlissenes Taschenmesser zog und
es dem ihm am gleiche » Tische gegenübersihenden Gehrig
in den Hals stach . Ein dicker Blutstrom schoß alsbald her¬
vor und nach wenigen Minuten hatte der Unglückliche, dem
die Hauptschlagader und die Gurgel durchschnitten war , aus»
gitvchelt. Die Brüder Fritz wurden sofort verhaftet. Gott¬
fried Fritz versuchte Anfang» zu leugnen, gab aber später die
That zu, nachdem man ihm da « offene blutig« Messer ans
der Tasche gezogen. Di« Leiche deS Erstochenen , der Ernährer
einer Familie von 9 Köpfen ist , wurde nach der Leichenhalle
überführt.

* Pforzheim , 9. April . Von Freitag auf Samstag
wurden 4 , von SamStag auf Sonntag und vo» gestern auf
heute je 2 Typhusfälle angemeldet. Die Gesammtzahl
derselben beträgt also 172.

AltkathoUschebad . Landesversammlung .
aOe Karlsruhe , 9. April .

Heute fand hier die altkatholische badische Lan¬
desversammlung statt, die aus allen Theileu des Lande «
sehr gut besucht war . Bischof Dr. ReinkeuS und General¬
vikar Prof. Dr . Weber nahmen an den Verhandlungen theil.

Herr Stadtpfarrer Bodenstcin -Karlsruhe eröffnet « die
Versammluiig und theilte mit, daß der LandeSausschuß be¬
schlossen , von jetzt ad die Versammlungenin Karlsruhe , statt tvie
bisher in Offeuburg. abzuhalten. Auf feinen Vorschlag wurde
Herr Landgerichtsdirektor Fieser zum Vorsitzende» gewählt.

Hierauf folgte Erstattung de» Rechenschaftsberichts der
LandeSkaff«. Darnach betrugen die Einnahmen 257 M . , die
Ausgaben 134 M . 65 Pf.

Die bisher alljährlich abgehaltene Kirchenkollelte soll vo»
jetzt ab nicht mehr in dem bisherigen Umfang abgehalte» wer¬
de » , dagegen wurde gewünscht, die Gemeinden möchten einen
prozentualen Beitrag für die Laudeskaffe leisten . In ersterLinie würden hierbei die befler fituirten Gemeinden i» Betracht
kommen . Mit der Regelung der Angelegenheit wurde der
hiesige altkatholische Gemeindevorstand betraut .

Zur Unterhaltung einer lebhaften inneren Agitationwurde ein Komitee gebildet und wurden die vorgelegtenStatuten genehmigt .
Bon Herrn Pfarrer Stubenvoll - Heidelberg wurde

gewünscht, daß anher der ordeutliche » Laudesversammlung
noch jährlich Konferenzen der Geistliche » stattfindenund zwar solche für da» Oberland wie für da» Unterland .

Bezüglich der Laudesdibliothek wurde der hiesige
Kircheugemeindevorstand beauftragt , für eine geeignete Unter¬
bringung derselben am hiesigen Platze Sorge zu tragen undder imchstjährigen Landesversammlung darüber Bericht zu er¬statten.

Im Laufe der Versammlung wurde die Kranken¬
pflege berührt . Hr. Generalvikar Prof. Dr . Webertheilte mit, daß in Bonn ein Verein besteht, der auf Wunschden Gemeinden Krankenschwestern , so weit thuulich, gerneschickt. Letztere hoben bis jetzt überall die beste Aufnahme ge¬funden. Wer Krankenschwestern wünscht , wende sich an Frl .Elisabeth Schäfer , Münsterstrahe in Bonn , oder Frau vomRath . Baumschuler-Allee in Bonn.'

Heber die kirchenpolitifche Lage hielt Herr Land-
MrWsdirektor Fieser einen überfichttichen , sehr beifällig auf»

genomnienen Vortrag . Herr Siadtpfarrer Bo den st ein
wünschte , daß die in den Garnisoustädten eintreteuden Nekru -
ten von ihren Geistlichen entschieden daraus aufmerksam ge¬
macht werden , ihre Zugehörigkeit zum AltkatholiziSmns anzu¬
geben . Im gleichen Sinne sprachen die Herren Prof. C o n -
rad^ konstanz und Generalvikar Dr . Weber .

Herr Pfarrer Men - Freiburg theilte mit, daß die Alt -
katholike» in Freibnrg wahrscheinlich die St . Ursulakirche in
der Eisenbahnstraße erhalten werden. Di« Kirche hat «inen
hohen künstlerischen Werth und wurde vor drei Jahren völlig
neu hergestellt .

Nach einer weiteren Diskussion über kirchliche Angelegen¬
heiten wurde die Versammlung geschloffen, nachdem noch der
Vorsitzende den Herren Bischof Dr . R einken « und General¬
vikar Dr . W e b e r für ihre Tyeilnahme gedankt und die Theil-
nehmer an der Versammlung sich zum Zeichen des Dankes von
ihren Sitzen erhoben und Herr Generalvikar Dr . W e b e r auf
den Vorsitzenden , Herrn Landgerichtsdirektor Fieser , ei » bei-
ällig aufgenommenes dreifaches Hoch als Anerkennung für die

präzise Leitung der Verhandlungen ausgebracht.
Die Theilnehmer an der Versammlung vereinigten sich

odann im Erbprinzen zu einem gemeinschaftlichen Mittags¬
mahl . Hr. Bischof Dr . Reinken » wurde beute Nachmittagvon
II . KK. HH . dem Grohherzog und der Grohherzogin in Audienz
empfangen .

Ueber da» gestern in dem kleinen Fisthallesaal stattge-
habte gut besuchte Bankett werden wir später berichten .

Ans der Residenz .
* Karlsruhe , 9 . April .A Htennen des Aeitervereins. Sonntag den 15.

April , Nachmittags 3 Uhr , findet das diesjährige Rennen
latt . Um dem Publikum Gelegenheit zu gebe» , zu billigem
Preis einen Sitzplatz zn erhalten, werden in diesem Jahre
zum ersten Male jeweils rechts und links von der Tribüne
Sitzplätze , 1 . Platz zn 1 M. und 2 . Platz (neben dem l . Platz)
Sitzplatz 50 Pfg . , abgegeben . Diese Neueinrichtung soll dazu
angetha» fein , dem Gesammtpublikum Gelegenheit zu geben ,das Rennen bequem sehen zu können . Tribünen - und Vor-
plahplätze behalten den früheren Preis von 2 M . Außerdem
ist dieses Jahr was zur Tribüne und dem Rennplatz gehört
abgeschloffen. Der Zugang zur Tribüne und znm Rennplatz
owie das Einfahren der besetzten Wagen geschieht beim Haupt -

eingang nur gegen Vorzeige » der Eintrittskarte ._
Theater , Kunst und Wissenschaft.* Hroßh. Koftheater Karlsruhe . Dienstag , de» 10.

April 1894 : 51 . Ab . -Vorst . Eingetretener Hinderniffe wegen
statt „ Jnwgea ' : . Kabale und Liebe " , Trauerspiel in 5 A .
vo» Friedr. Schiller. Auf . halb 7 Uhr.

Badischer Landtag .
Tagesordnung

der 58 . öffentlichen Sitzung der 2 . Kammer auf Dienstag
den 10. April 1894 , Vormittag» 9 Uhr.

1. Anzeige neuer Eingaben . 2. Berathung de» Berichts
der Budgetkonimission über das Budget des großh. Mini¬
steriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts für 1894/95 .
Titel 9 und 10 der Ausgabe, Titel 3 der Einnahme. Be -
richterstatter: Abg. Fieser .

Neueste Nachrichte «.
Paris , 9. April. Nach Meldungen aus Buenos-

Aires durchbrach das Geschwader der brasilianischen
Aufständischen mit Ausnahme des „Aquidaban " die
Barre von Rio Grande . Die Truppen der Aufstän¬
dischen marschiren auf die Stadt Rio Grande.

Paris , 9 . April. Wie das „ Journal des Debats "
meldet, wurde gestern der Geschäftsagent Henry B.
in Folge der Denunziation seiner Hauswirthin, der er die
Urheberschaft der Explosion im Restaurant Foyot
bekannt haben soll, verhaftet . Vor dem Polizei-Kom-
»üssar leugnete der Verhaftete zwar mit Entschiedenheit.
Inzwischen lautet eine neue Meldung: Der gestern ver¬
haftete Geschäftsagent, der angeblich die Explosion im
Restauralü Foyot verursachte , ist als geistesgestört
erkannt und in's Krankenhaus geschafft worden.

London, 9 . April. Das Reutersche Bureau meldet
aus Sansibar : Die englische Regierung ist endgiltig ent¬
schlossen. Besitz von Uganda zu ergreife» und die
dortige Ortsverwaltnng aufrecht zu erhalten. Ob und in
welchem Umfange die Verwaltung von Sansibar geleitet
werden soll , ist noch unbestimmt.

Rom , 9 . April . Wie die „ Agenzia Stefani" mij -
theilt, hat die italienische Regierung dem Pilger¬
zuge spanischer Arbeiter gestattet, nach Italien zn
kommen , und keinerlei Einwendung bei der Regierung in
Madrid erhoben, derselben aber mitgetheilt , sie müffe ihr
die Verantwortung dafür überlassen, wenn sich unter den
Pilgern auch Anarchisten befänden. In diesem Falle
würde die italienische Regierung die ihr nothwendig er¬
scheinenden Maßregeln ergreifen , um jede öffentliche Ruhe -
ftöruim zu verhindern . Außerdem hat die Regierung den
Vatikan verständigt , sie werde nicht ermangeln , ihre Pflicht
zu thun .

Barcelona , 9. April. Auf Anregung der franzö¬
sischen Behörden erfolgen hier wieder zahlreiche Verhaf¬
tungen von Anarchisten .

Der deutsche Kaiser in Venedig .
Venedig , 9 . April. Gestern Vormittag wurde auf

dem deutschen Schulschiff „Moltke " Gottesdienst abge-
halteu . Der Altar befand sich am Achterdeck unter einem
Sonnenzelte . Pastor Müller predigte über das Thema:

Nr. 83.
Ich bin ein guter Hirte und lasse mein Leben für die
Schafe . Der Kaiser sang die Lieder laut mit und er¬
mahnte nach dem Segen die Mannschaften , wenn sie ans
Land gehen , des Kaisers Rock und dem Schiffe Ehre aa-
zuthun . Der Tag wurde sonst mit Besichtigung vou
Denkmälern zugebracht. Anr Abend zogen sich die Monarchen
zu einer vertraulichen zweistündige» Unterredung ohne
Zeuge» zurück . Soeben rüstet sich der „ Moltke" zur Ab¬
reise. Der König geleitet seine» Gast bis Malamocco .

(Telegramme .)
Venedig , 9 . April. Bei dem gestrigen Kon¬

zert auf dem MarknSplatze erschienen die Mo¬
narchen ans dem Balkon des Palastes und
>ai«kteu für die euthufiastifcheu Ovationen .Der Kaiser ließ unter dem Jubel der Mengeeine Blume hiuabfalleu . Beim Hofdiner , wel¬
ches sehr auimirt verlief , wurden keine Trink-
prüche ausgebracht.

Venedig , 9 . April . Kaiser Wilhelm hat
gestern wiederholt dem König Humbert aegen-
iber seine Bewunderung über Venedigs Schön¬
heit «nd volle Befriedigung über de« herzliche«

Empfang seitens der Bewohner geändert . Im
Dogenpalast fand gesterr» eir Diner statt , bei
>em offizielle Toaste nicht ««halten wurde«.
Heute früh 8 Uhr reiste Kaiser Wilhelm vo«
Venedig ab.

Telegramme der „Badische « Presse".
Berlin , 9 . April . Schneidermeister Dowe

at heute tu Gegenwart einiger Engländer ,
Imerikaner, Franzosen und eines höhere» dettt-
chen Offiziers , trotz des Polizeiverbots , an
einem eigenen Körper einen Versuch mit dem
«gelficherenPanzer vorgeführt . Zuerst wurde
nit einem wirklichen Jnsanteriegewehr nach
inem Eisenblock geschossen , in den die Kugel
ief eindrang. Sodann wurde ein Schuß auf
Oowes gepanzerte Brust abgegeben. Die
lugel blieb im Pmtzer stecke« . Dowe erklärte
,ar nichts zu spüre». Ei » Versuch a»t eine«
ebenden Pferde ergab ebenfalls ei« günstiges
iesultat .

Stuttgart , 9. April. Ministerpräsident vo «
Rittnacht veröffetttlicht soebe»« im „Schwäbi -
chen Merkur " folgende Erklärung : „Das
»Berliner Tageblatt " schloß eine» in Nummer
VS gebrachte » längere « Artikel zu der
Tladderadatsrhfrage mit folgenden Sätze« :
Zetzt sei die Frage offen : wer ist die als Jn -
riguaut und Anzettler der iu de« Angriffe «
»es ^Kladderadatsch" verdächtigte Persön -
ichkeit in hoher amllicher Stellung ?
Sollte darin ein Fingerzeig liege« , , daß
nan ans Rücksicht auf die Bundesstaate»
m eine Erklärung nicht denken dürfe “
sollte 0« einen Staatsmann gedacht worden
ein, den man für den Rücktritt des Herr«
»on Moser moralisch verantwortlich z« mache «
uche ? — Aehnliches fand fich auch in ander»
Matter » . Ein Stuttgarter Blatt hat mich
nit Name » genannt « nd ausführliche Beschnl -
liauitaen ausgesprochen. Nachdem man , vor
»llem im „Berliner Tageblatt , 'mich s«r btn
stiicktritt des jHerrn von Moser moralisch
verantwortlich gemacht hat, wozu ich bisher
feschwiege»t habe, sehe ich mich in gegeuwar -
iiger Sache , in der ich amtliche Rnckpchte«
ticht zu nehmen habe, veranlaßt , die Behaup¬
tung, daß ich in irgend eine Beziehungen z«
öeu Angriffen des Kladderadatsch stehe, von
wem sie nur ausgehe« möge, für eine un¬
würdige Verdächtigung zn erklären."

Paris , 9 . April. Nach Meldungen ans Bu¬
enos Aires gingen die portngiefischen Schiff -
>nit Borräthen in die offene See . Der tele¬
graphische Dienst mit Brafilie » ist anfgehove « .

London, 9 . April. „Temps " und „Daily
News * meiden, daß neuerdings in Kairo eme
Ministerkrifis nahe bevorstehe.

Rom , 9. April . Bor der Wohnung dt»
Obersten Berzelli in Siena platzte eine mn
Eisenstnckeu gefüllte Bombe . Die Hanswand
wurde beschädigt. Fünf Anarchisten wnrdeu
v^

New -Aork, 9 . April . Aus Seottale (P -» °
svlvauieu) wird gemeldet : Di - Ansstäudigeu
beschlossen de« Ausstand sortznsetzeu . Gestern
vertriebe» 200 mit Steine » und Stocken ver¬
sehene Franc « die Arbeiter ans der Favrtr
in Lamont. Die Polizei wagte es mcht, ans
Frauen, vo» denen mehrere Kinder trugen z«,

Rew -York, 9. April . In Petersburg . (Bir -
aiuien) ist eine Fabrik vou Feuerwerkskörpern
ttt die Lust geflogen. Elf Personen wnrdeu



Oer
BTr. S (Mese Verlosungs - Liste wird monatlich 6mal beigegeben .)

I) 0ayerfeche Vareinsbank,
Pfandbrief «.

Verlosung am 1. Februar 1894 .
Zahlbar am 1. April 1894 bei der
Geseilscbaftskasse za München ,
der köaigL Hauptbank za Nürn¬
berg and deren Filialen za Amberg ,Ansbaoh, Augsburg , Bamberg ,
Bayreuth , Hof; Ludwigshafen ,München, Passau , Regensburg ,Schweinfurt , Straubing und Würz¬
barg , M . A. v . Rothschild A>Söhne
zu Frankfurt a. M ., Levherr & Co.
za Augsburg , Adolf Böhm zu
Landshat und Herrn . Menner za

Landau i . d . Pfalz .
Für nicht rechtzeitig abgehobene
Pfandbriefe wird ein Depositalzins

von H* gewährt .
A. 1% Pfandbriefe.

Ans den Serien I bis X
Litt . Aq B, C., v . and E. :

Endnummern 14 64 .
Ans den Serien XI bis XT
Litt . A., B. , C ., 0 . und E. t

Endnummer 99 .
B. Pfandbriefe.

Aus den Serien VI bis X
Litt A., Bq C., D. und E. :

Endnummer 56 ._
2) Budapest - Fünf kirchener
Eisenb.,Prior .-Anlehenv.1889.

Auf den Staat übernommen.
Verlosung am 2. Januar 1881.

Zahlbar am 1 . April 1894 bei der
k . ung . Staats - Centralkasse und
der Ung. . Allgem . Creditbank zu
Budapest und der k. k. priv . österr .
Credit - Anstalt für Bändel und

Gewerbe zu Wien .
9 192 266 566 622 787 836 1180

308 2110 153 316 794 2010 260 4014
953 5678 6804 7131 424 604 686 785
8130 262 444 667 9324 676 761
10155 456 673 763 919 11240 330
642 883 1 2040 349 631 791 13095
368 680 14166 806 571 958 15206
353 438 472 629 63« 17890 411 751
894 933 1 8701 19246 787 20661 867
930 989 21067 487 4SI 612 22091
22010 166 24536 581 741 791 947
35120 600 666 695 20268 774 806
969 27512 629 28577 582 941 29087
174 307 318 987 30034 679 786
31087 092 096 198 376 963 32022
33424 616 843 966 34876 35283 313
414 887 928 36461 620 858 37346
910 38116 386 476 611 39217 294
612 574 961 966 40538 922 41278
42648 43186 341 44050 067 129 156
338 464 . 45076 784 842 46060 064
248 421 620 685 766 822.

3) Dux - Bodenbacher
Eisenbahn, 3% Prior .-Oblig.

Emission von 1893.
1. u. 2.Verlosung am 22. Januar 1894 .
Zahlbar am 22. Juli 1894 bei dem
Wiener Bankverein zu Wien und
dessen Filialen zu Prag , Brünn
und Graz , der Dresdener Bank
und der Deutschen Bank , zu Berlin ,
der Dresdener Bank zu Dresden ,
der Deutschen Vereinsbank , der
Frankfurter Filiale der Deutschen
Bank und Gebrüder Sulzbach zu
Frankfurt a. M., der Württem -
bergischen Vereinsbank und der
Württemhergischen Bank - Anstalt
vormals Pflaum & Co. zu Stuttgart .

Serie 54 155 214 584 627 771
947 985 986 1040 1064 1265
1415 1453 .

4) Fastow - Eisenbahn,
4% Obligationen.

Verlosung am 11723 . December 1893.
Zahlbar am 1J13. April 1894 bei der
Direction der Gesellschaft , der
St Petersburger Internationalen
Handelsbank und der St Peters¬
burger Disconto -Bank zu St . Peters¬
burg , der Disconto - Gesellschaft
und 8. Bleichröder zu Berlin ,
M. A. von Rothschild & Söhne zu
Frankfurt a . Mq de Rothschild
freres zu Paris , Lippmann , Rosen¬

thal L Co. und A. Gansl zu
Amsterdam .

ä 1000 Credit -BubeL 182 730
1540.

ä 100 Credit -Rubel . 396 619.

5) Balizische
4% Propinationsfonds -Oblig.
Verlosung am 30. December 1893 .
Zahlbar am 1 . Juli 1894 bei der
(. k. Landea -Hauptkasse zu Lem -
>erg , dar Bezirks - Sparkasse in
Vertretung der Landesbank für das
Königreich Galizien und Lodo -
tnerieo sammt dem Grosaherzog -
thum Krakau zu Krakau , der k . k.
priv. österr. Länderbank und dem
wiener Bankverein zu Wien , der
Böhmischen Unionbank und der
Zivilosten ska Banka pro Cechy a
Moravu zu Prag , der Deutschen
Bank und der Dresdener Bank zu
Berlin , der Deutschen Vereinsbank
und der Frankfurter Filiale der
Deutschen Bank zu Frankfurt a. M .,
der Württemberg !sehen Vereins¬
bank zu Stuttgart der Bayerischen
Hypotheken - und Wechselbank zu
mlnnhan, v. Speyer 4b Co. zu Basel ,

der Schweizerischen Credit -Anstalt
zu Zürich und Cassel & Oo.

zu Brüssel .
Serie A. ä 10,000 FL H 26 47

30 209 246 360 364 466 604 722
798 976.

Serie B. 4 6000 FL 72 177 240
362 898 472 703 787 777 794 818 867
863 1170 278 293 488 616 549 848
886 897 915 938 963 993 .

Serie C . ä 1000 Fl . 60 102 116
127 263 340 376 418 441 670 687 748
814 846 852 864 911 941 955 1031
066 339 368 489 606 606 626 734 757
819 849 899 915 949 2013 042 220
397 456 511 562 630 640 664 703 710
761 999 3048 071 286 245 272 314
395 404 514 541 561 567 692 873 908
4050 090 096 200 222 243 404 449
601 730 954 5081 174 290 451 455
458 557 579 644 959 977 6260 400
519 537 538 317 620 62« 751 758 817
821 828 836 868 934 949 992 7054
231 341 385 435 522 528 735 766 767
783 852 876 903 944 8006 032 147
301 392 397 407 578 631 724 748 928
984 «056 246 360 553 779 824 904
829 936 937 10028 4SI 604 621 633
641 705 737 761 770 798 906 11040
047 053 164 412 596 741 786 880
13032 042 129 145 250 848 401 412
757 763 820 828 908 13032 ISO 273
288 323 340 4SI 623 702 797 807 S31
940 941 14106 173 284 482 469 4S8
524 609 776 18004 061 120 139 147
334 373 382 610 686 743 893 965
16006 072 093 151 154 167 236 302
439 467 482 581 660 878 879 956
17146 167 182 228 269 649 625 704
776 831 893 947 18055 164 189 269
309 488 507 616 569 645 793 803 891
19039 086 366 604 672 776 659 866
20042 092 204 210 382 388 466 601
585 647 671 763 832 21348 427 468
496 600 648 551 662 692 678 696 769
772 779 796 978 22268 431 467 621
640 690 628 644 685 744 848 23014
173 212 465 484 548 722 815 24106
120 252 273 299 440 621 623 846
25019 203 268 320 324 378 478 511
573 625 644 671 688 699 718 936 950
980 28005 032 176 261 278 801 421
444 504 583 814 914 986 938 978
27003 023 073 387 571 622 717 786
841 900 944 28358 370 393 545 651
657 680 691 772 SO« 29079 187 141
147 165 198 612 602 697 808 911 976
30011 196 355 387 396 424 642 730
791 31026 034 166 184 201 396 441
467 488 507 528 530 579 699 636 667
670 793 803 32105 165 231 365 402
494 601 616 624 673 845 972 983
33119 143 189 256 309 333 444 607
661 689 734 776 816 934 992 31100
162 217 289 277 288 369 398 419 456
510 670 774 860 979 992.

Serie D. ä 500 Fl . 175 247 270
358 389 393 394 396 694 843 873 927
936 938 968 1051 053 064 184 233
266 306 362 426 616 562 655 981
2032 071 107 168 176 291 323 376
468 670 886 899 3083 395 670 689
611 638 643 646 656 674 702 764 765
771 848 1027 159 221 301 342 361
382 497 558 674 679 839 855 5041
043 067 267 274 339 410 604 710 786
772 6153 186 223 251 402 507 569
578 620 627 712 784 836 864 874 961
7006 007 033 405 482 604 550 686
669 701 715 981 8162 182 261 269
270 291 385 386 468 463 478 616 607
« 121 818 327 494 560 602 709 871
qqq q ‘>A qi 7

Serie E. ä IOO FL 51 281 338
478 575 614 741 860 873 919 1200
217 234 321 400 623 772 821 967 986
3004 063 066 207 316 327 387 430
493 669 3043 269 663 660 567 805
814 SOS 942 961 955 4055 223 277
376 404 488 538 545 550 719 745 878
924 988 5065 NO 288 324 423 521
552 720 758 75? 998 0000 067 070
188 307 371 475 493 545 621 694 723
828 835 827 942 7006 134 148 163
321 360 379 388 406 630 829 8154
197 206 349 549 717 742 749 750
«036 067 164 234 285 336 351 360
454 459 498 503 546 766 768 811 857
898 10021 055 125 136 286 298 476
505 532 553 637 677 685 884 970
11226 229 244 282 396 421 434 566
603 648 744 758 780 808 822 882
13132 192 217 269 285 368 432 524
545 597 604 720 723 792 797 811 860
877 953 971 13096 225 254 262 332
348 424 615 832 898 901 908 14091
124 151 209 218 225 282 296 718 765
799 844 987 969 13036 205 230 275
410 518 562 577 672 763 810 858 864
875 975 ISNS 247 287 364 398 423
435 75« 799 922 17001 067 263 314
4SI 464 539 600 729 858 896 910
18022 040 047 171 182 499 581 583
762 764 846 956 18064 069 086 087
164 214 248 383 614 578 616 666 708
764 828 842 897 957.

Serie F . ä SO FL 64 208 272 277
280 299 38» 453 468 660 668 727 901
940 1007 029 061 113 131 169 198
334 382 389 471 496 634 722 946
8020 102 312 318 429 463 487 663
726 736 747 904 923 3060 102 182
187 367 476 SOS 698 712 837 840 962.

6) Holländische
3 % Communal - Credit-
100 FI .-L.ose von 1871 .

Verlosung am 16. Januar 1894 .
Zahlbar am 15. August 1894 bei dem

Crödit Communal zu Amsterdam
und derSociötö Generale zuBrüsseL

4 80,000 FL 4708.
ä SOOO Fl. 9076 .
i 500 FL 19874 36669 41731

60908
ä SSO FL 11868 21180 66902

62239
ä 100 Fl. 167 260 400 SSO 1226

306 346 443 451 816 966 8068 426
840 864 994 3201 367 712 755 SOS
4726 991 5139 167 528 568 841
0003 435 602 798 863 869 7065 093
131 437 607 648 774 878 8410 667
983 9062 231 462 465 692 882 10927
11413 628 783 833 18544 604 846
13352 1 4155 163 206 654 787 952
15093 370 912 1 0117 129 410 489
936 17070 794 956 18048 610 740
19032 420 619 631 900 80030 072
691 283 544 626 81006 028 062 100
185 330 792 28126 386 738 23008
234 322 433 521 84171 464 818 991
25163 286 424 448 676 950 80026
160 438 509 676 879 27031 072 360
398 731 968 28086 103 366 SSO 901
20127 168 311 371 656 723 768 861
30337 948 31101 440 666 925 32199
264 397 630 678 724 33130 350 630
639 3 4263 661 672 677 828 897
35060 307 637 860 899 985 30512
760 838 37488 976 38002 111 404
783 908 960 39063 220 264 276 336
836 40333 407 41027 246 847 998
42061 369 398 664 43166 842 44167
282 284 632 670 814 45838 644 899
40114 118 864 47016 052 306 314
339 624 949 48640 692 49085 311
412 672 108 716 774 831 50662 826
51112 181 672 676 52118 828 948
991 53213 460 609 666 54804 55272
638 670 50206 693 57303 573 58212
361 699 870 59356 658 742 918 951
00392 396 663 755 797 811 01164
277 416 417 624 776 777 02064 767
777 831 922 979 998 03346 04244
347 682 637 654 719 05076 460 513
631 636 00306 871 880 411 904 926
994 07111 289 369 674 657 681 732
68856 948 69245 688 843 70119 187
209 612 702 734 879 71490 618 621
932 72215 379 792 803 860 73130
279 491 496 74895.

7) Mecklenburg-
Schwerinsche Staats -Anleihe

von 1843.
Verlosung am 17. Januar 1894.

Zahlbar am 1 . August 1894 bei der
Grossherzogi . Sobulden - Tilgungs¬kasse zu Rostock , der Mecklen¬
burgischen Hypotheken - und
Wechselbank zu Schwerin und
deren Agenturen in Mecklenburgund der Filiale der Deutsch « »

Bank zu Hamburg .
>ä 500 MBco. 316.
Litt . A. ä 2000 MBco. 376 637

671 691 695 738 776 793 832 896 .
Litt . B. ä 1000 MBco. 72 243

265 287 289 353 389 494 547 670 706
812 832 949.

Litt . C. ä 500 MBco. 27 340 379
360 730 790 1029 047 129 193.
8) Norwegische 4% Staats -

Anleihe von 1880 .
Verlosung am 15. Januar 1894.Zahlbar am 16. April 1894 bei der

Norddeutschen Bank zu Hamburgund C . J . Hambro & San zu London .
Litt A. ü 1000 Ptd . Sterl . 114.
Litt . B. ä 500 Pfd . Stert 641

549 673.
Litt , a i 100 Pfd . Sterl . 784 803

1043 061 528 813 2037 089 370 769
3616 622 862 986 994 4133 5291 316
605 727.

Litt . D . ä 20 Pfd . Sterl . 5979 989
6037 176 206 617 687 753 7314 441
460 663 997 8166 836 0129 184 300
674 709 715 10278 368 537 733 825
916 11076 818 886 877 927 12047
170 469 13083 283 338 392 633.
9) Norwegische 4% Staats -

Anleihe von 1892.
Verlosung am b. Januar 1894.

Zahlbar am 2. April 1894 bei der
Commerz - und Disconto - Bank zu
Hamburg , der Deutschen Bank und
deren Filialen , der Berliner Handels -
Gesellschaft , der Nationalbank iür
Deutschland zu Berlin und N. A.

Andresen & Co . zu Christiania .
Litt A. ä 5000 M. 456 612 708.
Litt B. ä 2000 M. 1017 227

246 322 481 720 2179 438 834 854.
Litt . C. i 1000 M. 3816 4026

239 341 940 5605 648 6167 795 974
7168 311 361 966 8491 501 583 9200
307 312 734 773 988 10078 082 716
12406 442 537 772.

Litt . D. ä 500 M. 12964 18040
644 964 14281 693 928 987 15284
643 791 962 16426 612 17061 291
438 547 637 18449 781 880 10383
650 .

10) Oesterreichische
4 % Eisenbahn - Staats -
Schuldverschreibungen .

Aus der Einlösung der Eisenbahn
Pilsen - Friesen - (Kouiotau ) .
Verlosung am 2. Januar 1894.

Zahlbar am 1. Juli 1894 bei der
k . k . SLaatsschuidenkasse zu Wien .

Serie 410 (Nr. 9646—568), Serin

728 (Nr. 16722—744), Serie 1136
(Nr. 26106 — 128) , Serie 1428
(Nr. 32822—844) .

Au« der Einlösung der
Kronprinz Rudolph - Bahn,

1 . Verlosung am 2. Januar 1894.
Zahlbar am 1. Juli 1894 bei der
k. k. Staatsschuldenkasse zu Wien.

Serie 587 867 1289 1338 1860
2078 2317 2698 2040 3840 3344
3773 zu je einer Schuldverschrei¬
bung ä 10,000 Kronen .

Serie 4325 4365 4808 4930
5061 5074 5233 5624 6033 6044
6144 6408 7107 7255 7582 8036
8178 8335 8870 zu je 6 Schuld¬
verschreibungen ä 2000 Kronen .

Serie 9511 9033 10177 10079
11491 zu je 26 Schuldverschrei¬
bungen ä 400 Kronen .

ti) Oesterreichische Lokal-
Eisenbahn -Gesellschaft ,

4% Schuidverschr . Serie IL
Verlosung am 2. Januar 1894 .

Zahlbar am 1 . Juli 1894 bei der
k. k. priv . österr . Credit - Anstalt
für Handel und Gewerbe zu Wien
und deren Zweiganstalten zu Prag ,
Brünn , Troppau , Triest und Lem¬
berg , der Unionbank zu Wien und
deren Filiale zu Triest , der Berliner
Handels -Gesellschaft , Mendelssohn
& Co., Robert Warschauer & Co.
und Born & Busse za Berlin , der
Deutschen Effecten - und Wechsel¬
bank zu Frankfurt a . M. und der

Leipziger Bank zu Leipzig ,
» 2000 M . 918 1060 219.
ä 1000 M. 3624 659 669 701 703

714 4556 692.
ä 400 M. 6750 9841 10768 957

958 11038 419 649 12250 13046
073 127 947 988.

12) Oesterreichisch -
Ungarische (Französische )
Staats -Eisenb .-Gesellschaft

(Serie A. Ergänzungsnetz ),
3% Obligationen.

Verlosung am 1 . Februar 1894 .
Zahlbar am 1. März 1894 bei den
GeseUschaftskassen zu Wien und
Budapest , dem Crödit Lyonnais za
Paris , Hope & Co. zn Amsterdam ,
der Antwerpener Bank zu Ant¬
werpen , Mendelssohn & Co., der
Disconto - Gesellschaft und der
Deutschen Bank zu Berlin , der
Banque de Paris et des Pays - Bas
und J . Matthieu & fils zu Brüssel ,
Sal . Oppenheim jun . & Co . zu Köln ,
der Bank für Handel und Industrie
zu Darmstadt , der Dresdener Bank
zu Dresden , Gehr . Bethmann und
M. A. von Rothschild & Söhne zu
Frankfurt a . M., Lombard , Odier
& Co . zu Genf und der Nord¬

deutschen Bank zu Hamburg .
150201 — 300 195601 —700 307201

—800 314101 —106 388601 —694
696- 600 ä 500 Fr .

13) Rjäsan -Koslow-Eisenbabn ,
4% Obligationen.

Verlosung am 19./31. December 1898 .
Zahlbar am 1 . April 1894 bei der ''
Berliner Handels -Gesellschaft , der
Disconto -Gesellschaft , Mendelssohn
Sn Co. und Robert Warschauer & Co.
za Berlin und M . A. von Rothschild

& Söhne zu Frankfurt a . M.
ä 500 M. Litt . A. 1 70 1049 193

267 616 769 814 894 2319 381 395
662 616 782 983 3034 108 171 257
949 4069 119 261 303 760 5273 628
634 6468 800 7044 135 264 673 8269
320 378 462 621 683 943 9123 146
413 518 545 658 686.

ä 500 M . Litt . B. 142 201 360
616 771 860 1020 079 097 896 629
649 639 744 2427 585 713 841 3014
082 342 415 791 876 4015 177 471
478 589 679 5061 077 225 463 6027
096 261 287 696 7110 636 8060 390
483 608 9008 144 451 693.

ä 1000 M. 978» 10179 225 297
11201 214 380 537 726 947 12084
109 118 180 335 745 880 14172 313
716 15080 106 327 565 10027 040
071 140 314 378 428 600 712 732 740
742 744 962 17008 438 448 706 750
894 910 1 8024 251 203 368 507 781
906 19063 285 866 912 80157 350
814 21109 675 895 23166 870 2824 8
268 764 24044 224 282 333 738 768
25017 084 147 211 276 408 530 538
643 733 26067 09b 655 732 760
27004 092 374 455 793 28226 336
357 515 640 698 SOI 869 29038 347
475 858 980 30290 423 431 471 694
965 31100 103 167 187 370 985
32159 633 655 694 33661 698 711
928 34045 377 680 64? 696 809 922
35216 266 422 466 618 818 38673
883 37546 689 830 921 928 951
38175.

ä 2000 M. 38904 955 30386 387
762 763 41400 401 426 427 430 431
652 663 660 661 42594 605 - 22 823
830 831 43094 095 276 277 478 479
770 771 872 873 44176 177 19(1 197
434 436 45210 2il 976 977 40346
347 746 747 880 881 48291 295.

14) Schaerbeeker Lose v. [873.
Verlosung am 2. Januar 1894.

Zahlbar am 2. Juli 1«94 bei deP
Stadtkasse za Schaerbeek und der
Oaisse Oomaerci &le aa Brüssel .
ä 7600 Fr . 13296 .
ä 360 Fr. 42648 .
ä 20V Fr . »»48 52248 .
ä IOO Fr . 11005 14284 18984

28267 36710 41175 44497 45830 48108
»6867 69376 60703 62261 .

ä 00 Fr . 80 3646 4016 6874 11920
18252 18863 21722 23466 24822 26644
30361 31387 31852 32971 34811 88340
40666 43077 45496 46094 46526 46657
66035 »6186 »8097 «0054 60882 621(2
62376.

ä 50 Fr . 610 676 1125 661 SOM
312 710 3047 397 4003 096 166 248
649 898 6361 0*74 468 906 7021 317
372 472 478 886 8062 491 626 686
888 9040 818 667 686 748 872 10214
688 11068 186 161 286 688 648 660
717 724 764 964 13086 106 161 682
808 886 13218 248 742 14337 543
668 15921 947 16216 287 623 779
793 17040 459 942 18185 329 496
866 980 19019 068 223 837 498 794
879 974 20224 618 662 21465 765
22120 186 603 619 891 23096 549
807 24496 824 969 982 25023 112
678 664 20909 27376 904 28308 350
439 717 861 20121 209 440 446 911
990 30529 963 31146 264 427 750
820 32190 867 956 33009 366 34642
35184 188 474 660 858 36205 294
494 37722 939 38331 676 39278 463
699 709 819 885 40216 626 41561
866 42348 665 43519 856 44474 759
958 45313 846 40292 367 393 608
995 47647 48262 885 91? 49028 074
462 531 708 863 51569 883 53008
323 486 623 706 962 53228 248 860
54073 162 338 739 946 55091 261
260 294 612 680 701 60076 082 139
167 316 647 687 910 911 945 67102
366 587 58 *74 496 09052 071 162
60098 438 727 791 912 860 0103t
101 747 837 861 02048 160 453 499.

15) Schwedische fundlrte
4% Staats -Anleihe von 1880 ,

ii. und Ui. Emission.
Verlosung am 3. Januar 1894.

Zahlbar am 1. April 1894 bei dem
Reichs8Chulden -Comptoir zu Stock¬
holm , der Norddeutschen Bank zu
Hamburg , Gebr . Bethmann und
von Erlanger & Söhne zu Frank¬
furt a . Mq C. J . Hambro & Son zu
London und der Banque de Paris

et des Pays - Bas zu Paris .
Litt . A. ä 18,160 Kr . 69 245 304

690 676 838.
Litt B. ä 8075 Kr . 117 118 409

4X0 746 746 786 786 1063 064 145
146 333 334 641 642 667 668 671 672
2186 186 876 376.

Litt C. ä 1815 Kr. 671—580
761 —780 1671—680 3991 - 4000 661
—660 5401 —410 821— 830 931—940
6621—630 7841 —860 8921 - 930
0181- 190 10851- 860 11581- 690
641—650 781—790 12661—670
13831- 840 14701—710 10731—740
17871—380 691—700 1 8611 —82C
20571—680 731—740 »1661 —660
23111— 120 831- 840 34631—640
25951- 960 26691- 700 37431- 440
801- 910.

Litt D. 6 263 Kr. 401- 450
4161—200 451— 500 «551—600 8501
— 550 « 251 - 300 30204- 250 451— 506
32651- 700 30301- 350 40301—350
50551—600 53901—950 57851- 906
58001—050 « 1151—200 «5651 —705
08151- 200 «7701 —750 71151- 200
75601—650.

18) Wladikawkas Eisenbahn-
Gesellschaft , 4% Oblig.

Verlosung am
21 . December 1893/2. Januar 1894.
Zahlbar am 19. Juni/L Juli 1894
bei der Gesellsehaftskasse zaSt Petersburg , der Diseonto -
Gesellschaft zu Berlin , M. A. von
Rothschild & Söhne zu Frankfurt
a. Mq N. M. Rothschild Jb Sons za
London , Gebrüder v . Rothschild zu
Paris und A. Gansl za Amsterdam ,
Stücke tou einer Obligation.
82463 933 83348 661 798 933

84 US 354 419 500 619 773 891
85740 86041 182 611 767 797 811
939 87370 414 605 617 656 88395
926 89306 519 948 90208 94160—
160 97142—152 615—626 824- 834
99287 —297 105601—611 106624—634 107681—691 110364—374
111343 —368 113668—663 121611
—627 837- 847 126676—686 129273
—283 141978—988 142164- 194
151889 - 899 159436- 446 »86- 996
154175 — 186,
Stücke von fünf Obligationen.

3871—380 8071 —080 12221—289
15251—260 16721—730 18071—08''
19921—930 22281—290 931—94 *
23741—760 931—940 30471—48»
» 7661—860 30141—150 30161—160
40561—670 43851—860 46311—339
711 —720 851—860 48131—140 53441
—460 881—890 53791 —800 911—930
54301—310 07701—710 991—0800»
71801—810 73931—940 78771 269
80821—m
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Eiuzichuug Le« gestemoetleu
Brirjumschtäge u . Streifbänder .

Die noch in den Händen des Pub -
IttumS befindlichen gestempelten Brief¬
umschläge und gestempelte » Streif¬
bänder, welche seit dem Ist. Dezember
itOO seitens der BerkehrSanstalten
dicht « ehr »erkauft worden find, solle»

i nur nech bi- Sude Juni tiiM zu ,
UranNrung von Postsendungen zuge-

' laste » werden. Dom 1. Juli 1884
ab »«klieren die bezeichneten Werth-
reichen ihre «Gültigkeit.

Dem Publikum soll indessen ge¬
stattet sein, voin l . Juli 1884 ab die
alsdann noch nicht ve>wendeten der¬
artigen Wcrthzeichen bis spätestens
End« Dezember 1884 nach dem Nenn¬
wert- des Stempels gegen Freimarken
zu 10 oder 3 Pfennig bei gleich¬
seitigem Riickempsang des Betrages
»er Herstellungskosten»on 1 Pfennig
für den Briefumschlagund '/- Pfennig
für daS Streifband umzutausche » .
Ist nur ein einzelnes Streifband um-
zutauschen , so muß die Vergütung von
Herstellungskostenunterbleiben. Eben¬
so kommen bei dem Umtausch einer
größeren, nicht durch 3 theilbaren
Zahl »»» Streifbändern für das über-
schießmde ExemplarHerstellunsskoftcu
Nickt zur Erstattung .

Die Posthülfcstelle» und di« amt¬
liche» Verkaufsstellen für Postwerth -
tzeiche« haben mit dem Umtausch keine
Bcfaflnng.

Postsendungen, welche etwa nach
dam 30. Juni 1894 noch in Brief¬
umschlägen und Streifbändern der
gedachten Art ohne anderweitige
S

rankiruna ausgrliefert werdrn , sind
en Absendern unter Hinweis auf die

llngiltigkeit der verwendeten Werth¬
zeichen zurückzugebrn oder, wenn dies
nicht ohne WrttrreS thunlich sein sollte
al» unsrankirt zu behandeln.

Auf gestempelte Briefumschlägeund
Streifbänder der älteren Ausgabe,
welch« ihr« Giltigkeit bereits an:
1. Februar 1891 verloren haben, und
welch« seit dem 1 . Juli 1881 nicht
mehr umgetauscht werden . sowie aus
Rohrpost-Briefumschläge erstreckt fick
diese Anordnung nicht .

Vom L Januar 1895 ab find dir
verkehrsanstalten auch zum Umtausch
der neuere» Briefumschläge u. Streif¬
bänder nicht mehr befugt.
Der AtaatsseKretär d. Neichepestamts

In Vertretung r
» stchee. _

Ltseitl . Lelßeiger»g.
Mittwoch » . April d. Js . ,

Nachmittag - 9 Uhr,
werde ich im Pfandlokal , Adlerstraße
34 hier, in Folge Auftrag r

50 Paar Herren- , Damen- und
Kinderstiefelund 18 Paar Pantoffel

gegen Vaarzahlung öffentlich vrr-
steiger«.

Karlsruhe , den 3. April 1894 .
BurgarcL Gerichtsvollzieher.

« r- ift- tt.

VerkavsS-Anzeige.
. . . Der Unterzeichnetever»

' kauft i« Auftrag der
Ludwig Göpper Wittwe

den Bauplatz zur . Krone" ,
welches Gebäude durch Brand zer¬
stört wurde, « ft daraufruhender
Realwirthschaftgerrchtigkeit nebst 20
» Hofraithe und HauSgarten, im
unten» Dorfe Freistett gelegen, wo¬
rauf ein« Brandentschädigungs-
summe von 9200 Mark ruht, welche
Lumme nach Wiederaufbau baar
von der Grnrralbrandkafse aus-
bezahft wird. ES würde einem
strebsamen Geschäftsmaunr durch
Betreibung der Wirthschaft , sowie
eiveS SpezereiladenS , welcher vor¬
her flott ging, günstige Gelegenheit
geboten, stch eine sichere Existenz
zu gründen. Die näheren Ver-
kaufSbedingungen können bei dem
Unterzeichnetm «ingesehen werden ,
welcher auch jede fernere Auskunft
bereitwilligst ertheilt . 4406.3 .1
Rathfchreib . Diebold inFreistatt .

Triinl , Magnesit u . Ga -
verbn -Magnesia , Polirroth ,CFarfeea, Grafit , Silberputz ,
Sohmirgelmehl , Putzpulver
w. Mm u. s . er- offerirt ab
Frankeneteiu oder Offen -
baober Lager aus meinen
Grube « in Schlesien H.
Iraek , Fabriken u- Gruben .
Gemtolr Berlin I . O. 4373

i a
■ I

An der Wiener Börse herrscht gegenwärtig eine seit
I Dezennien nicht dagewesene Hausse -Epoche . Es ist wieder die Zeil

gekommen , wo man an der Börse auch mit kleinem Kapitale und
verbältnißiuäßig genügen« Risiko und rasch grosse Erfolge !
erziele» ka «»>.

Die jetzige Börsenlage läßt für die nächste Zeit eine weitere
grosse Courssteigerung in mehicleu Papieren erwarten . !
Einzelne Effekten »otire» noch tief unter den« inneren Werthe.
Ich rathe daher, dnrch ungesäumte Kaufaufträge sich die
heutigen Conise zu sichern, «>m die zu erwartende gewaltige
Coursteigerung voll und ganz ausnOtzen zu können .

Aus Grund meine « Informationen bin ich in der Lage,
allen Jenen , die sieb für die Börse inte«effiren , mit de» werth -
vollsten fachmännischen Erfahrungen an die Hand
zu gehen , — Um je 25 Stück Effekte» zu kaufen , genügt der Betrag
von fl . vüO baar oder in courShabcudeir Werlhpapicren als Deckung .

! Dieser Betrag sowie der erzielte Gewinn stehen selbst¬
verständlich sofort nach Abwickelung der Speku¬
lation zur Disposition uud halte ich die gekauften Papiere
bis zur Gewinnstrralisirung in Depot . Meine rechtzeitigen Winke !
haben aberinals nieinen geehrten Conunittentei« sehr bedeutende jGewinne zugeführt, und verdanken es mir viele , die meinen Rath !
desolat haben , daß sie heute schon mit großem Nutzen ihre Papiere |
realisiren konnten .

Alle Anfragen in Börsen» Angelegenheiten werden sofort
gratis und franco eingehend und gewissenhaft beantioortet .

Bank- und Wechselhaus
„ rum neuen Mercur “

Felix Weil
Wien . 4135 .3 .2

Wegen überfülltem Lager verkaufe mit besonverer 'Preis¬
ermäßigung : anfgerichtete Betten mit über 100 Bett-
stellen in . allen gangbare « Facoue « , setbstvers. » ,
Röste, Matratzen , Bettfcder «, Rofthaar, sowie
10 vollständige Schlafzimmer , von 250 bis . - x *V\700 Mark ; als neuestes Zimmer . o.«^
€ «npsehie: . ^

1 hell pol. Schlafzimmer, Eichen. AWSr .mit ungarisch Eschen n . Ahorn , - Vjv
nach englischem Styl , v Ä 1®

^ ja W
. t ^ _ besonders

tadellos gearbeitet.

1561 . 10 .7bester Qualität .
Neueste Modelle . Billige Preise .

Hermann Oertel
Karlsruhe , Ettlingerstrasse 89 .

<x>* schöne eichen -
Iw nnd nusibaum ge

..v'* wichdte matt und po-
^ , V lirte Speisezimmer mit

9 *^ Buffets in versch modernen
- Zeichnungen , sowie Wohn - und
Al' Herrenzimmer n. Salons in nntzb .

. JpP gewichst , nntzb . matt und polirt. hell
j litalieutsch) , Nutzbaum m Goldgravirnng,Gr schwarz matt schwarz m , Gold » . s. i».

Spezialität to felbstverfertigten Polstermöbeln
aller Art.

ßrösstes Lager in einfachen Möbeln und billigen
Aussteuern von 250 Mark an.

Fahrräder

fianfrmiurrtömit Firma in diversen Farben ««,«d
Qualitäten billigst zu beziehen durch die
Buchdruckerei d. . Bad . Presse ".

Bürger-Gesellschaft .
Morgen Dienstag Abend >/,» Uhr,

Verefnsversammlong
(Besprechungs- , Spiel- n. Kegelabend )
im Scheffelhvf— Weider-platz — «vozu
einladet 3386*

Der Vorstand.

Eier , Eier ,
zum Einkalken empfiehlt im Hause
und auf allen hiesigen Wochen¬
märkten das

100 - 3.50 Jt
100 — t — .
100 --- 4 .ff0 „

extra große 100 = 4.80 „
per Kiste l440Stück100 = 4.40 „

Alles frei in's Hans geliefert.
Uebernahme voller Garantie für
nur ganz frische steperische Ger.
Nur i ch bin im Staude volle
Garantie zu leisten , da ich selbst
einkause. Jede Woche kommen bei
mir zweimal frische Sendungen.
Größtes Eierlager bei 4419 .2 . 1

Friedrich Bene ,
Schützenstraße 60.

Wie copirt man

ohne T inte -
Muster sendet gratis 369g

Eduard Rein , Chemnitz.

Ernstgemeintes

Hmalhs - Gesich.
Ein solider junger Mann, (Kaufmann )

Mitte der 20er Jahre , mit Brrmbgen
und nachweislichem Einkommen von
SsvO Mk., «vünfcht, de es ihm m
Dainenbckanntschaft fehlt , di« Bekannt¬
schaft eines brave», häuslich erzogene»
Mädchens zu «nechen. tztzfl- ernstge«
meint« Anträge, » »möglich unt« Ln»
schlub der Photographie und Angab«
der Verhältnisse unt« Chiffre I» S,
Hauptpoftlagernd Karlsruhe w>
beten. VerschwiegenheitEhrensache.

General -Agentur
einer deutschen Lebens - und Unfall-
Bersicherungs - Aktien » Gesellschaft ist
zu besetzen . Oualifizirte kautions¬
fähige Bewerber «vollen sich , unter
näherer Angabe ihrer Verhältnisse
melden »ab Chiffre ll . R. 100 au die
Expedition der Allgein . Verstch .-Presse,Berlin , Friedrichstraße 196. 44N .3.1

Mm8s »

9l5i*

Sanitüts - Vazav.
Beste engl. u . französ . Spezialitäten .

Preislisten gratis gegen 10 Ps .-Marke
versendet Ph . Römper , Gummi -
Manufaktur , Frankfurt a . M .,
Schnurgasse 54. 3960*

THtiltzder -Gtsilch .
Ein stiller THeilHaber mit circa 3

bis 4000 Mark wird für ei» gut
gebendes Geschäft gesucht. 2.2

Offerten unter Nr . 4286 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erbcieu .

Für einen jungen Mann «vird in
guteinHause , in der Pähe der Grotzh.
Baugewerk -Schule , per 15. Avril

Pension gesucht,
Familienanschluß erwünscht . Offerten
init Preisangabe sind unter 0 . 0092
an Rudolf Moste , Mannheim , zu
richte» . 4395 .32

Eine perfekte
Aleidevnrachevin
empfiehlt sich im Ansertige» von
Damen» und Kinderkleidern. Für
guten Sitz , billige Behandlung und
sofortige Bedienung «vird garantirt.

Werderplatz 43 , 4. Stock .
Daselbst empfiehlt sich auch eine

Weißstickerin . 4418

Eine bedeutende Fabrik sucht für
Karlsruhe eine» bei den Detaillisten
eiugesührtcn, tüchtige », fleißigenAgen¬
ten , der auch in der Lage ist , etlvas
Lager für eigene Rechnung zu ballen.
Offerten mit Referenzen und Angabe
sonstiger Vertretungen an die Exped .
der „ Bad . Presse". 4394.2.1

8 « Mark
von einem Fräulein gegen Sicherheit
bei monatlicher Rückzahlungnnd Zins
zu leihen gesucht.

Offerten unter Nr. 4415 an die Ex¬
pedition der „Bad . Presse " erbeten .

ine junge Dam« , Tochter eines
englischen Geistlichen , rvelche
am Bonnittagdie Malerinnen -
schule besuchen würde , su«t

Ausnahme in einer Karlsruher Fa¬
milie gegen englische Korrversation .
Gefl. Off . unt. Nr . 4062 im Kontor
der „Bad . Presse " abzugeben . 3 .8

Ein gut erhaltener

Kindersihwagen
zu verkaufen .

ZSHrtngerftratze - 0 , 3. St .

Verkauf *
Ein gebrauchtes, gut |

erhaltenes
Pianino

ist mir den billigen
Preis von 120 M. gegen Baar sofort
zu velkauseu . Wo , sagt die Exped .
der „Bad . Presse" unter Ätr. 4432.

Stellung erh . Jeder überallhin
umsonst . Fordere p . Postkarte Stellen-
Anßwahl. Courir, Berliu »Weste»d . Ml,

Sljjlkiilkr-Gksch.
Ein Schreiner , welcher polieren und

reparieren kann , findet dauernde
Arbeit. 4421
_ Kaiserftratze 81/83 . ,

Schneider- Gesuch.
Ein Arbeiter kann sogleich eintre«

ten bei 4416 .2.1
Wilh . Müller ,

Karlstrabe 28.

GiirSchnhinachev
kann sofort eiutreten bei 4410

Wnst. Thiele, Schuhmachermeister,
Uhlaudstratzc 16.

Huusbursihe -Gtsuih . .
Ei » Hausbursche, welcher mit Pfew

den umgehen kan» , findet Stelle.
4422 Saisrrstrotze 81/83 .

ttziustsu äeutsesien , von her¬
vorragender Güte , vielfach
ärztlich empfohlen, 2187

ä Mark 1 .90
per V, Flasche bei 10.7

■ Max Homburser,
30 Kr onenslrasse m 124a Kaiserstrasse .

NB . Jede Flasche trägt grüne Kapsel und volle Firma.

Verlaufen DklillgS - Gkslllh.
hak sich am Sonntag den 8. d . M.
eine Hündin , Wachtel - Raffe , mit
schwaize» , braunen u. weißen Haare»,
aus den Nainen Zamba hörend. Gegen
Belohnung abzugebcn 4420

Rugartenftr . 41, 4. Stock .
Bor Ankauf >vi «d gewarnt.

Ein braver Junge von achtbaren
soso ,

Lehre trete» 4129*Eltern kan» sofort bei mir in di«

An« Sonntag den 8 . April , Abends
6 Uhr , »vurde im Lokalzug , Friedricks¬
thal—Hagsfeld—Karlsruhe eine sil¬
berne Dawenuhr mit Rickelkette
verloren . Der redliche Finder wird
gebeten , dieselbe gegen gute Belohnung
Hirfchstratze 33 . 3 . Stock. Seiten¬
bau. abzugeben. 4417

Oswald Erbacher,
Delikatessenhandlung.

SteUe-Äefrrch.
Ein junger Mann, der seine Lehre

in eine,» geinischten Waarengcschäste
auf dem Laude geinacht hat. suchtStelle unter bescheidenen Ansprüchen «
gleichviel welcher Branche.

Offerten unter Ehiffre V . 4407 a»
dir Expedition der „ Badischen Brests ■ £
erbeten .
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